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Zum Getreidemonopol

©ing bte SßSetterfa^ne ^ruga.

He
SSon meftgef<f)id;tlid)cm ^ntereffe bürften

abfolut bie enbtict) bon Slmerifa
eingetroffenen jmeibunbcrt Äiften ©ebäd ber
SI m u n b f e n (fjbebition fein.
Sie entbleiten nad) neueften SBertdjten

nur Steine unb 2trof), maê jur beftimmten

geftfteltung bered)tigt, baft am Srurb-

bolc ntdjt nur gfeftlanb, fonbern fogar
Äornbffanutttgen borfjanben fein muffen.
(£ine mirflidje erfreuliebe 9cadrrtd)t für
bie bortigen @tsbären, bie offenbar bau
ber neuen Sadjfage nod) gar mdjtë miffen.

lvetisches Geplän
®ie gofgc babon tft, baft man nun

aud) im Santon Uri mieber neue

Hoffnungen fdjöbft, auf ben girnbfateauë
biê jum ©ottfjarb füttauf bod) nod)
(Setreibe bauen 51t fönnen unb baburdj beS

âJlonopoïeê tetlfjaftig 31t merben. Stuê bie=

fem ©runbe finb aud) bereitë bte 8llt=

borfer ©eïunbarfdjulerinnen farbeutra
genb geroorben. 33Iaue Slcütje mit fdjroarj
gelbem 93anb, baë nidjtê anbereê afê ber

crotg bfaue £>iminef über ben 2ferjrenfef=
bern ber fdjtoarsen Urner ©djneefelber
bebeutet.

kel
ftm übrigen erfäftt bic Urner Sßoltäet*

bireftton eine SSefanntmadjung, roottad)

bei borfommenben 33erbredjen, b. f). jur
(eid)teren Ermittlung ber u n b e f a tt u-

t e n 3: a t e ï f à) a f t ber îatort bië

jur Slnhtnft ber Sßolijei gegen feben 31,J

tritt abjufberrçn nub aïïeê unberührt gu

faffen tft. te"ê ift bieê tatfäcblicb baë befte

93orgef)cu, um bent Später ein unberüf)v
teê Aovtfoiitnten ]\\ fidjern, inbem eigent

[icb niemanb eine ôanb ju rühren braud)t
unb aud) jebe tneitere ;Kü()rfc(igfeit tut

Seime erfticft toirb. £aê Siorgetjeu ift au

8

A u IN Oetreiàeinonopol

Ging die Wetterfahne zrugg

He
Von weltgeschichtlichein Interesse dürften

absolut die endlich von Amerika
eingetroffenen zweihundert Kisten Gepäck der

Amundsen - Expedition sein.
Zie enthielten nach nettesten Berichten
nur Steine und Stroh, was zur bestimmten

Feststellung berechtigt, das; am Nordpole

nicht nur Festland, sondern sogar

Kornpflanzungen vorhanden sein müssen.

Eine wirkliche erfreuliche Nachricht für
die dortigen Eisbären, die offenbar von
der neuen Zachlage noch gar nichts wissen.

Ivetiseties (?ep1än
Die Folge davon ist, daß man nun

auch im Kanton Uri wieder neue

Hoffnungen schöpft, anf den Firnplateaus
bis zum Gotthard hinauf doch noch
Getreide bauen zu können nnd dadurch des

MonoPoles teilhaftig zn werden. Ans diesem

Grunde sind anch bereits die Alt
dorfer Sekundarschülerinnen farbentra
gend geworden. Blaue Mütze mit schwarz
gelbem Band, das nichts anderes als der

ewig blaue Himmel über den Aehrenfel-
dern der schwarzen Urner Schneefelder
bedeutet.

Im übrigen erläßt die Urner Polizei-
direktion eine Bekanntmachung, wonach

bei vorkommenden Verbrechen, d. h. znr
leichteren Ermittlung dcr unbekannten

Täterschaft, der Tatort bis

znr Anknnft der Polizei gegen jeden Zm
tritt abzusperren und alles nnberührt zn

lassen ist. Es ist dies tatsächlich das beste

Vorgehen, um dem Täter ein nnberühr
tes Fortkommen zu sichern, indem eigen!

lich niemand eine Hand zu rühren braucht

und anch jede weitere Nührseligkeit im

Keime erstickt wird. Tas Vorgehen ist an
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